
Bund beharrtlrlttrz
auf Südtrarr. lnd"lltve
und Umfaht"fi$'u
srRAßEl{pllrrul{c t Paukenschlag aus Berlin
in Ganderkesee entspannt registriert

Ganderkesee bleibt beim
,,Nein" zur Westumfah-
rung. Der Minister holt
Lander an eineo Tisch.
VON KARSTEN KOLLOGE

CATDERTESE/DEI.iIEiHORSI _
Monatelang war Rtrhe um das
Aufreser-Thema,Bzl2neu
und liestumfahrung Delrnen-
horst über Ganderkeseer G€-
bief'. Doch jetzt kam der Pau-
kenschlag aus Berhn: Das
Bundesve*ehßministerium
hat Einwände der Stadt Del-
men}lorst gegen die Projekte
geprtift und zurückgewiesen.
Di€ Botschafr: Die von Gan-'der(esee 

b€ftirchtete west'
urDfelErmg und die von Del-
menhorst befürchtete
B 2l2neu-Südtrasse mit An-
bindung an die L875 seien
,,die einzig geeignete ziel-
orienti€rte und leistunqsftihi-
se Maßnahme zui dau:erhaf-
ien Läsung der Verkehsprob-
leme",

Im Gande*eseer Rathaus
reasiene Fachbereichsleit€r
Petör Mey€r w€nig ilberrascht
über das h.lf-Ergebnis. ,,wlr
wissen, dass der Bund die
SüdEasse favorisiert." Gan-
derkesee bleibe beim ,,Nein"
zur westumfahung. Meyer
kündiqte Gespräche mit Del-
menhäßt an. ob die Cemein-
de klagen werde, könne nur
der Rat entscheid€n.

Der Prütung in Berlin war

im Januar ein Ortst€rmin in
Hannover vorangegangen,
G€genüber dem Iändes-Ver-
kehrsministerium hatten sei-
nerzeit Verfieter \ron Delmen-
horst rechdiche zweifel am
RaumordnunEr,si€rfalrcn für
die B 2l2n€u iolseblacht und
ein komplett neu:es verft]rcn
seforderi. In Delrnenhorst
il|id befürchtet, dass es bei
der ietzt favorisierten Tiass€
süallich von Deichhausen mit
einer Verkniipfrrn8 an di€
L 875 (Stedinger tandstraße)
zum verkehrskollaps in der
Innenstadt konrmt,

Demgeg€nübd ergab die
Prüfung durch das Bundesmi-
nisterium, ,,dass die Grilnde
ftlr eine Führung der
B zlzneu südlich von D€ich-
hausen nach wie vor liberwie-
sen' .  Und:,Eu-rechdiche
öder sonstise Fehler oder Un-
stimmiqkeiien im Raumord-
nunssv;rfahren, die €ine er-
neuö Auha]'me des Verfah-
rens erforderlich machen,
slnd nicht feststellbar.' Es sei
auch nicht erkembar, dass
ein zuktinftiqer Planfeststel-
lungsbeschlGs aufSrund des
Raumordnungsvertahrens 8e-

chtlich angreifbar w:irc.
Das Bundesministedum

kündist€ im Hinblick auf die
Beweiung des Projeks im
Rahm€n d€s Bundesi€rkelus-
weqeplans 2015 noch ftir die-
seilihr cespräche mit den
zust:indigen Bremer und nie-
dersächsischen Behörden ?rn.


